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z u r L a i b ach er Z e i t u n g -

Ni-. 52. Samstag den 1. M a i 18ä7.

3. 563. (3) ^ . ^ ^ . ^ .

Bade - Nachmcht.
Da die zum Gebrauche der mineralischen Heilquellen geeignete Zeit herannahe, so wird hinsichtlich des

in Betreff derVorzüglichkcit sciner Heilkraft bewährten warmen Mineralbades zu Neuhaus nächst del Kreis-
stadt ( M i in Unterst^ycrmark hiermit Folgendes zur gefälligen Kenntnißnahme gebracht:

Die Badclourcn, welche für dieses Jahr noch "'ie bisher beibehalten werden müssen, beginnen mit I .
Ma i und dauern die 1. Tour vom ! . Ma i bis im-Iusi^ 24. M a i ;

» 2. » ,) 25. do. » » 17. Jun i ;
u 3. » ^ 18. Juni » » i l . Ju l i ;
» 4. » » 12. Jul i , ,> 4. August;
» 5. '> " 5. August ., » 28. August;
» 6. » » '^9. do. ,> ., 23. Sep!ember.

Dic Preise, der Zimmer, welche fast durchaus neu und mit Rücksicht ans Bequemlichkeit eingeiich-
tet wurden, dann für die Bäder und sonstigen Auslagen sind in dem zu Jedermanns Einsicht vorhan-
denen gcdruckien Taüsse festgesc t̂. , ^ .

Für die Miltagötost ohne Wein und Brot an der I. Tafel 40 kr.;
» » « » " " « » " l l . » 30 ,̂
„ ,, X „ „ » " » " I!l. „ 20 »

zu zahlen.
Adelids wird nach dem Splifenzettcl gespeist.
Für gut zubereite und dcr Gchindhcit angemessene Speist", so wie für echte Getränke, wird die mög.

lichste ^orge getragen.
Die Bestellung der Zimmer hat a l l e i n u n m i t t e l b a r bei der Bade - Direction zu Nmhaus zu

geschehen.
Ueber eine Beste l lung w i r d zuerst die soglcichc N ü c k a n t w o ^ , ob das bezeichnete oder welcbes Z immer

zu bek^nnnen sey, er the i l t ; die A u s f o l g u n g dcr Anweisung odcr V o r m e i k u n g erfolgt jedoch e r s t , wenn
die I i m m e r t a x e m i t l l e l st f r a n k i r t e r t r i e f e z u g e s e n d e t worden ist; doch w i r d b e m e r t l , daß,
d e r H a l l a u ö g e n o m m e n , w o d e r k . ' l ' . B a d e g a s t s e i n s p ä t e r e s E i n t r e f f e n b e k a n n t
g i b i , d a s b e s t e l l t e Z i m m e r d r e i T a ^ e v o n V e r t u n d e r T o u r i n B e r e i t s c h a f t g e h a l t e n /
« a c h V e r l a u f d e r s e l b e n a b e r w e i t e r w e g g e g e b e n w i r d .

D : r j n i g c n , weiche d i e B e s t e l l u n g > u r e i n e g a n z e T o u r mach ten , diese aber n i c h t beenden
haben d e s s e n u n g e a c h t e t s ä m m t l i c h e f ü r e i n e g a n z e H o u r c n l f a I l c n d c T a r c n z u en t .
r i c h t e n .

Z u r giößercn Bequemlichkei t der t ' . ' i , ' . Badegas te , und u m w ä h n n d dcr B a d e - S a i s o n eine immer -
währende ^ c ' d i n d u n g m i l dcr Kretostadt ( M i zu erzielen, w i l d von , l . M,^ i an t ä g l i c h f r ü h u m 8
U h r e i n e i g e n e r , v o n auf K Pe lsoncn v o n
N c u h a u s n a c h ^ i l l i , v o n d a 3 t a c h , u i t t a g s u m 3 U h r n a c h 3 5 e u h a n s Zurückgehen.

E s ist nach vor lausiqer Anzeige a n d i e l o d l, k. k. O b er p os tv e r w a l c u n g t i e E i n t e i l u n g getrof-
fen, daß m i t d i e s e m V m n i b u s t ä g l i c h a u c h d i e V r i e f e , d a n n d i e m i l d e r P o s t a n l a n g e n d e n
o d e r m i t k l e i n e P a c k e l e
o d e r K i s t c h c n l ' , j e d o c h n i c h t i i b e r 5 O P f u n d s c h w e r , defmdcr i wevden.

D e r P re i s für Eine Person ist von ( M i nach Ncuhau5 sür den H i n - und R ü c k w e g j e d e s m a l
w i t Is) k i . festgesetzt. D i e Gebühren fü r B l iese oder Frachistücke sind ä u ß e r s t b i l l i g gestellt, und dar-
über ein eigener T a r i f f vorhanden.

D i e gegenwärt ige B a d e - I n h a b u n g hat keine M ü h e und Kosten gespart , u m i n der seit B e e n d i g u n g
der vo r iäh ' i gen B a d e - S a i s o n verflossenen Zeit w e s e n t l i c h e H e r s t e l l u n g e n u n d V e r b e s s e r u n -
g e n i n ut^d cms ic r dem Badegcbaudc zu bnv i i ken .

M a n schmeichelt sich, daß al len b i l l i g e n Anforderungen und Wünschen, i n fo f e r n e es d i e
k u r z e Z e i t g e s t a t t e t e , e lUgegengckcmmen, und A l l e s z u r H e b u n g dieses nicht genug zu wür -
digenden Hei lbades eingeteilet worden sey.

B a d e ° D i r e c t i o n zu Neuhaus am 5 0 M ä r z 1847 .



3. 636. (3)

Bade - Anzeige.
V i e

Mmeralbader M Töplitz nächst Neuftadtl^
Unterkrain. m ^llnrlen.

Unterzeichneter gibt sich die Ehre bekannt
zu machen, daß die Badezeit der Mineralwas-
ser «Quellen mit 1. Ma l anfangt, und in
mehreren Touren bis in den spaten Herbst
fortdauern wird.

Die Lage des Badeortcs Töplitz, in einer
freundlichen, gesunden und malerischen Gegend des
gesegneten Nnterkrain, die drei schönen V^de.
bassins, a ls : das Heinrichs- oder Fürsten-,
CarlS- und Iosephövad, ersteres vorzugsweise
durch Eleganz, cdlc Bauart und Bequemlich-
keit zum Gebrauche der Honorationen bestimmt,
so wie dle bequemen Wohnzimmer, ocr zum
Vergnügen und zur Erholung niedlich angelegte
Palk, entsprechen allen Forderungen, die man
an eine derlei Curanstalc zu stellen berechtiget ist.

Die Heilkräfte di^ftr seit vielen Jahren
rühmlichst bekannten, wundervollen WarmqueUe,
welche von 28 — 29 Graden Naturwarme
belebt wird, sind hinlänglich und allgemein de»
kannt, und beweisen sich als sehr heilsam in
den verschiedenartigsten Formen der Drüsen-
krankheiten, in gichtischcn und rheumatischen
Leiden, bei Hypochondrie, Hysterie, Hämor-
rhoidal- und Unterleidsbeschwerden, bei Lahmun-
gen, vielerlei chronischen Ausschlagö - Uebeln, den
Flechten, Bleichsucht und sonstigen Nervenlei-

den ; besonders aber zeichnet sich diese, in aus-
gebreitetem, vortheilhaftem Rufe lange bekannte
Hcilquclle durch ii)re, auf Erfahrung gegrün-
dete, eigenthümliche Wirkung geqen Skrophel-
krankhiiten vor allen andern Mineralquellen
der österreichischen Monarchie aus und liefert
seit mehreren Decennien die herrlichsten Be-
weise ihrer Heilkraft dergestalt, daß, wenn der«
lei Krankheilen nicht schon chronisch geworden
sind, deren Heilung beim gehörigen Gebrauche
dieser Heilquelle mit Zuversicht verbürgt wer-
den kann. Zur ärztlichen Hilfeleistung ist so-
wohl cin Civi l - , als auch für Militärpelsonen
ein Mi l i tär . Oberarzt angestellt; in wichtigen
Fällen kann der Kreisphysiker von Neustadt!,
'/, Post von Tö'plitz entfernt, auch beigeholt
werden.

Die Curzcit eines jcdcn Kranken ist ge-
wöhnlich auf 3 Wochen bestimmt. Kränkliche
Curgäste werden besonders auf ihrem Zimmer,
durch männliche oder weidliche Individuen
bedient.

Von Seite des Unterziichneten wird be-
stens gesorgt, die ?. ' l . Badegäste mit einer
Auswahl gesunder, gut zugerichteter Spesen,
echter Weine und schneller, zuvorkommender Be-
dienung zufrieden zu stellen.

T a r i f f
der verschiedenen Preise durch die Bade-Saison.

M r ein Zimmer, nach Verhältniß der Meublirung, ohne Einbez'ehuug des ^ ^ ^

„ täglich w ,. ,. I ^ k r '

" das Baden im Fürstenbadc tagltch - . . . . - ? " " __ "
,, „ „ Carlsbade « - . . . . - ^ " "

Iosephsbade ,, ' ^ " ,, — „
Wirklich Armen wird das Baden im Iosephsbade unentgeltlich bewilliget.
Zur das Baden im Fürstenbade von den a.ßer dem Badehause wohnenden

Badegästen wird bezahlt tägkch - . . - ^ " N.
Ein Mittaamahl für die Person an der l ^ cl' l^to mit 6 Spesen . 6b „

„ " „ „ Domestiquen . . . . . ' ' l y „
« Abendmahl an der ersten Tafel - . . ' ' . , ' ' ^ "

^ Tafelweme dle Maß zu 16, 24, 32 kr-
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Zuschriften auf Bestellungen werden in frankirten Briefen unter der Adresse d»s Un-
terzeichneten, Post Neustadt!, 8 Tage wenigstens vor dem Eintreffen erbeten.

Badeort Töplitz nächst Neustadt! in Unterkrain im Monat April 18'l7.

E)ominik lit zoll y,
Bade » Pachtn.

3. 6os. (3)

L. Griff,
pract. Augen- und Zahnarzt ans Wien,

erlaubt sich auf seiner Durchreise einem ?. IV Publikum seine ärztliche
Hilfeleistung anzuzeigen. I n allen Augen- und Mundleiden, wie auch
im Einsetzen künstlicher Zähne und ganzer Gebisse nach französischer und
englischer Methode. M l t einem großen Vorrathe der besten Zahn-
piexen, a ls: Pariser, Londoner und amerikanischer Email-Zähne, wie
auch eigens mit hiezu präparirten edlen Metallen, a ls : kupferfreiem Gold,
Platina u. versehen, ist er unter Mitwirkung eines ausgezeichneten Zahn-
künstlers von Wien in der Lage, für die Naturähnlichkeit, Zweckmäßig-
keit und Dauer seiner Kunstzähne zu bürgen und solche zu möglichst bil-
ligen Preisen einzusetzen. Auch werden Reparaturen angenommen und
alle Zahnoperationen, a ls : das Reinigen, Feilen, Plombiren und Ausfül-
len hohler Zähne mit besonderer Zweckmäßigkeit von ihm vollzogen.

Ordinirt im Gasthofe „zum wilden Mann, " 3. Stock, Zimmer Nr . 3.
Sein Auslagskasten, worin künstliche Zähne, künstliche Gaumen

ganze Gebisse :c. zu sehen sind, ist ln der Buchhandlung des Herrn
I . Glmttntt am Hauptplalze aufgestellt.

Sein Aufenthalt hier ist nur von kurzer Dauer.

3. 335. (8)

Das hochsinstlich Windischgrich''^ Anlehrn
von A^vei M'IIionen Hulllen in Conv Münze,
wird durch jährlich zweimalige Verlosungen zurück gezahlt.

Die clste Vttloslllla ttfolat am l. Ium W .
D. üKiiiiier *V Coinp«

in Wien,
Lose kauft und verkauft in Laibach der Handelsmann

Joh. Ev. Wutscher.



•F — 294 —
• 3. 668. (2)

A N N 0 N C E.
Die >m October »wrmen Jahres ncn errichtete

Tuch-, Schnitt- HIM! Mo-dewarenhandkHisr
b e š

Carl JVannisch*
am Hauptplatzc Nr. 13, nächst der Schustcrbrücke,

empfiehlt dem geneigten Publicmn fortwährend ihr
neu afsortirtes Lager von allen Farben Tuch, Bra-
sil, 8iltin de Igine, Zephll, Î orouvienn««, Nunseli-
n«8, O'^aneii, ^oälin^wn, dann eine reichhaltige Aus-
wähl von den neuesten Schafwolle Leinen- und
Baumwoll-Hosenstoffen, ^ a ^ i n ^ . Casimlr, ^.uin-
c!«t8,Lasting's, Thibet's, Merino's, Orleans glatt und
fa<MN't, schwarzen Atlas und 6l-«8 d« ^ ^ 5 , ^oiiiae^,
I'inucl - und Seiden-^il«t8, Cravaten, Nl:l>.^ic8,
Sommer - Schleifen, Seiden - Hals- und Sack-
tücher mr Herren- o ^ 8 . Leinwänden, weiße und
gedruckte deinen-Sacktücher, Bet t - und Wagen-
Gradl und Zwilliche, Weberzeuge und schottische
Leinwand, so auch alle Gattungen Futterstosse. Das
Neueste von Damen-Umhang.Tüchern und cm be-
deutendes Lager von Sonnen- und Regenschirmen.
Z. 55Z. c3) ^ . . « « ^ ^ >s ^ '

UcM" HUatthmw Rv2stMMtz,
Galanterie-und NürnbergerWaren-Händler, am Hauptplatze Nr.
2üo, empfiehlt einem hohen Adel und geehrten Publikum für
kommenden Maimarkt sein neues, seit der letzten Wienerreise
groß assortirtes Warenlager, besonders ein ausgezeichnetes Sor-
timent von Sonnenschirmen und Damentaschcn, Stock - und
Hanguhren :c., um die bereits bekannten, äußerst billigen Preise,
und ersucht um geneigten Zuspruch.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 670. ( l ) Nr. 487.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlalbach wird

hicmit allgemein bekannt gegeben: ^
Es habe ^gnaz Peternell von lVchwarzenbcrg,

wider den Gregor Martinzhizh und seine aUsaUigen
Erben bei diesem Gelichie die Klage aus^ Verjährt-
und Erloschenerklärung der, auf seiner zu schwarzen-
bera <j'lli Conscr. Nr. 2 gelegenen und der Herr,ch^fl
Billichgratz 8u!, Ncct. Nr. l6Ü dienstbaren Halbhude,
in Folge Notariats.' Urkunde vom 3». März 18l3,
seit 27. April 18>6 incabulirlen Forderung pr. I2üf i .
3 4 ^ kr., tic Rlage eingebracht, worüber dle Tagsa-
tzuilg auf den 30. Juli l. I , früh 9 Uhr, umcr dem
Anhanqe des §. ^9 , Yieramib dcstlmnu worden ist.

Das Gelichc, dem der Ort ihres Aufenthaltes
unbekannt ist, und va sie vielleicht aus den k. k. Erb-
landen abwesend smd, IM zu oeren Venrelung und
auf »lne Gefahr und Unkosten den Thomas Qsred-
kar von BiUlchgratz zum Oul-ii^oi- »cl »cluiu bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der für
die k. k. Erblandc bestimmten Gerichtsordnung aus-
geführt und entschieden werden wird. — Dcr ike»
klagte und dessen allsälllge Erben werden dessen
mit lem crmnert, daß sie allenfaUb zur rechicn Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimnUcn Ver-
treter ih l l Rechcsdthclle an die Hand zu la>,en, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Genchse namhaft zu machen, Ulib über̂
yaupt in die »cchlliche'i ordnungsmäßigen Wege ein-
zuschreiten wissen mögen, dic sie zu il)rer Vertheidl'
gung diensam finden wurden, wiorigens sie sich die
«us ihrer Vcrsaumniß einspringenden Kolgcn selbst
dcizumesscn haben werden.

Obellaibach am <i6. März 18^»7.

2 . 67b. I l ) N l . 5^5.
E d i c t .

Vom e. k. Gezirksgerichle Gurkfcld wird bekannt
gegeben: Es scy die erecuiivc ßeilbielung dcs, dem
Anron Rosiochcl gehörigen, dem Orundbuche der Stadt
Gurkfeld «uli iXecc. ^ Nr. 39 diensibarln Hauses
8uü conscriptions .- Nr. 28 sammt Zugehör, im
Schätzungswerte von 600 si , über Ansuchen des
ErscutiondfuhictS Andreas Kür in , wegen schuldiger
292 si. ,e. 8. c., bewilliget worden.

^iu diesem Ende werden drei Termine, auf den
3 l . M a i , 3o. I l l n i und 30. Jul i l. I , , jedesmal
V»rmiilag6 um 9 Uhr, vor diesem Gerichte mic dem
Beisätze l»estimml,daß der Ankauf unter der Schä-
tzung l'ur bei der dlillen Tagsatzung Statt sinde.

Die Schätzung, der Orundbuchscruacr und die
Licitalionsbidlnglnssc können bei diesem Gerichte ein-
gesehen wltden.

K. K. BezirksgerichtGurkfeld am 20.April l847.

Z. 632. (^) Nr. 1062^
E d i c s.

Vom Vcssitksgcrichte Schneebcrg, als AbHand,
lungsinstanz, wird hiemil bekannt gemacht: Es scy
über Ansuchen des Franz Iuvanzhizh, durch seincn
Valer Barth. Iuvanzhizh von iliumarsku, die Au-

( 2 . Intel l . ivl. Nr. 52 v. l . Mai !L47. )

meldungstagsatzung nach dem am 7. August l 8 l ^
nli in^8lItc> verstorbenen Anton Iuvanzhizh vou Nu-
narsku, auf den 6. Ma i l. I . früh 9 Uhr, vor die-
sem Gerichte angeordnet worden, bei »elcher alle
Jene, welche an diesen Verlaß aus was lmmer für
einem Ncchtstilcl Forderungen zu stellen vermeinen,
dieselben so gewiß anzumelden Uüd zu liquidiren ha-
den, widrigens sie sich die aus ihrer Verabsä'umung
entstehenden gesetzlichen Folgen selbst zuzuschreiben
haben werden.

Bezirksgericht Schnccbcrg am 21. April »847.

Z. 655. (2) Nr . 35 .
Bizy dcm gefertigten Verwaltungsamte

wird «m 10. Mai d. I . der Garbenzehcnt von
allen der Sladtgült Tschernemdl dienstbaren
Realitäten, dann der Weinzchent-Ouarteß von
den, der Herrschaft Gottschec in der Pfarr
Tschernembl zehentbaren Realitäten für die
drei Jahre I 8 l 7 , 18-l8 und 1849, durch öf-
fentliche Versteigerung in Pacht ausgelassen

Vcrwaltungsamt dcr D. N. O. Commenda
Tschernembl am 24. April 18 l7.

Z. 6 2 l . (2,
Fortepiano-Verkaufund billiger Um-

tausch.
Beim Gefertigten, in der Capuziner« Vor-

stadt Nr. 58 , stchcn Mlhrere, in sein m Ate«
lier v<rfertiqte und ron Wien dezoqene 6 ' / ,
und 6'/^ ollav«ae Fortepiano von Nußholz,
im Preise von !55 ft. bis 2^l0 fl., zum gefäl-
ligen Verkaufe bereit. Sie sind alle von der
neuesten Fas-on, mit gtbohrten Stimmnägeln
und mit englischen 3lahls<ile» bezogen. Einrr
besondern Erwähnung verdient »s, daß die
theueren sick mit il)r>r elflnbeinenen Tastatur,
landen englischen Clurnicr > Bändern und ele-
ganter Etnlegung vorzüglich auszeichn,«,. i«u
dencn eincs von schönem Hirschhol^ geHort. W^l«
terS wird b»merkt, daß auch überspielle 6oc»
tavige Fortepianos de» ihm um s,l)r dilliae Preise
zu velk^usln und aucli aus;u!cil)en sl»d. tiei
entsprechender Bchanclnng hallst »<r Gefer«
ligte sür die Güte all»r bei lhm geksuflen
Fortepiano's.

Laibach dcn 2'l̂ . April l 8 , 7 .

Andreas Wittenz,
Fortsplünomachei-.

Im Hause 237 am Haupt-
platze, I . Stock vorwärts, ist
ein 6 ociaviges Fortepiano nut
Mutationcn, von Kramer, um
70 fl. C. M. zu verkaufen.

2
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Z. 628. (3)

B e k a n n t m a c h u n g .
Es werden 53oo ft. C M . Pupillar-

Gelder gegen 5 ^ Zinsen und normalma-
ßige Sicherheit, zusammen od r in Parthlen
von 500 bis »000fi., ausgeliehen. D a s N a -
heredarüber ist bei Herrn Ios.v. S a u er,
an der Wiener- Hauptstöße, H a u s ' N r .
6 , oder bei Herrn D r . N a p r e t h , am
Hauptplatze H, Nr . ,c>, zu erfahren.

Laibach am -3. Apri l 1847.

Z " 6 6 ^ (2)

H u t - A n z e l g e .

Der Gefertigte beehrt sich, ei^em
hohen Adel und dem p. l Publicum er-
aebenst anzuzeigen, daß er so eben fur die
kommenden Sommermonate eme große
Auswahl von Seidenglanz-Huten von
A i e n be;oaen ba t , uno nachdem er mit
^ e" i t i r tni Hut fa . r i kan t^ Wiens m
Verbindung steht, deren Fabricate sich
wegen ihrer Wasserdichte, Leichtigwt
Glan; uno Dauerhaftigkeit besonders
ausze chnen, so bittet er um geneigten
Zuspruch, und bemerkt, daß er auch m
Dutzenden zu den billigsten Preisen ver-

^ " ^ A u c h sind vom 1. M a i an die neue-
sten Sommerhüte, so wie auch echt fran-
zösische Hüte daselbst zu haben.

Laibach am 29. April 1847.
<ohann Supvanz,

I^daber der H»ti,iedellage m der
Illdengasse.

.<"656. (2)

Sohlen-Leder,
bester Qualität, ganz nach fran-
zösischer A r t , ist so eben ange-
kommen und zu den bungsten
Fabrikspreisen zu haben bel

Thomschitz i Kham.

3. 637. (3)

Optiker aus Agram,
brmgt hiemit einem verehrten
Publicum zur Kenntniß, daß er
den jeht kommenden Maimarkt
mtt allen in sein Fach schla-
genden Artikeln, streng assor-
n n , besuchen und schon am W .
Apri l in seinem Verkaufsge-
wölbe, vis—a—vi^vom Casino
im Dr. Rudolph'schcn Hause, an-
zutteffen seyn wird. ^
Z «78. (1)

NNÄ^ Rnzelge.
Das M a r i e n - B a d wird

künftigen Sonnrag, am 2. Mai,
eröffnet werden.

Z7^«7is (')
I n dem Hause Nr . 211 in der

Herrengasse ist, von Mlchaell 1lN7
angefangen, eine Wohnung im 1.
Stocke, bestehend aus 4 Zimmern,
1 Küche, 1 Spelskammer, 1 Dachbo-
den und Holzlege nebst Keller, zu
vermiethen. Beim Hausmeister an-
zufragen. ^ .̂

Pfandamtlicke LicltaUon.
Donnerstag den 20. d . M . wer-

den m den gewöhnlichen Amtsstun-
den m dem hierortlgen Pfandamte
die im Monate M ä r z 134b ver-
setzten, und seither weder ausgelosten
noch umgeschriebenen PWder , so wie
die Taas vorher zur Versteigerung
überbrachten Effecten fremder Par-
teien an den Meistbietenden verkauft.

Laibach a m i . M a i M 7 .
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3. 6L0. (!)
Z u r

gefalligen Vrachtung für die Theilnehmer

an Güter«Lotterien!
Wir bringen nm KO. J u l i dieses J a h r e s unsere zehnte Gü-

4er - Verlosung zur Ausführung, und haben den Theilnehmern in diesen zehn Ver-
losungen die bedeutende Summe von F n t t s M i l l i o n e n N e N N M l l l

hmidert Mcht und Drei^igtnuseud Gulden W W as
Gewinne angeboten.

Bei diesem Anlaß erlauben wir uns, die Theilnchmer auf die Gistenthüm-
lichkeiten des Planes aufmerksam zu machen, der unserer gegenwärtigen N e p l ö -
szmg des Gutes Voge l f ang :c. ûm Grunde liegt.

Wir haben nämlich diesen D l a n so eingerichtet, daß sich die Gewinne durch
die aanze Meihe der bestehenden Lose vertheilen müssen Gs bestehen 4 Lo-
se-Abtheilungen

Die erste Abtheilung entbalt Nr. R —42,«Z»«>, die zweite 4 H O V R
84,OOs>, die drttte 3,4,O»Z.-KI<s,«>«ZO, uno oie vierte R3O, f t»R —

Jede dieser Abtheilungen hat eine eigene Gew inn -Do ta t i on uno eine ei-
gene Trefferzahl, worauf stets nur die bezüglichen Lole spielen, mit der Bedin-
gung, daß an der D o t a t i o n , aus welcher der.Haupttreffer gewonnen wiro,
alle 4 Nummern-Ginthei lungen zugleich The i l nehmen.

Diese vier Nummern-Elnthellungen enthalten jede 4 Q t t t t Prämien-Lose, die
auf alle bezüglichen Gewinnsummen mitspielen, und jedes mir einem sichern Gewinn
bedacht ist; dann bestehen für dieselben allein Rt t f t bedeutende Prämien-Gewinne.

Aus dieser Eigenthümlichkeit unseres Planes geht hervor, daß man der
Wahrscheinlichkeit, einen Gewinn zu machen, vorzüglich dadurch naher rückt,
wenn man aus ieder Dota t ion R Los, zusammen also 4 Lose besitzt, zu deren
Ankauf wir die Theilnchmer hiernnt freundlich einladen.

UerUgens aber gewährt derBesitz e i n e s e i n z i g e n L o s e s eben-
falls den Ansprnch auf jeden bestehenden Treffer, worüoer der Splelplan ver-
läßlichen Bescheid gibt.

Wer endlich 5 Lose mit einem Prämien-Lose ankauft, kann im glückli-
chen Falle Zweimal Hundert Drei und Sechzig Tausend Gulden gewinnen

Wien im April 1847. ^.

k. k. priv. Großhändler.

Lose verkauft in Laibach der Handelsmann
Joh. Ev. Wutscher.
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Z. 65l. (2)

Die Current - und Modewaren - Handlung
d e s

M. Sontz «* W.
empfiehlt sich zu dem kommenden Maimarkte mit M i ^ i i n - de-
l^ne-Klcidern; Cambriggs zu 6, 7, 8, 9, 40 bis 16 kr.; Baum-
woll- u. Schafwoll - Hosenstoffe; Gilets, Thybets und Orleans;
alle Gattungen Schaswoll von 5jü und 8 ^ breite Tücheln :c. :c.,
zu herabgesetzten Preisen.

^ . l20l. (8) " ^ ^

Leihbiblwtheks - Anzeige.
JOHANN GIONTINI.

Buch-, Kunst-, Musik-, Landkarten-, Papier- und Schreibmaterialien-
Händler in Latbach,

hat das Vergnügen, hicmit bekannt zu geben, daß

die große öffentliche Leseanstalt
( S t a d t , Hanptplatz 3?r. H » 7 >

den v e r e h r t e n 3 i t e r « t u r - F r e u n den täglich von 8 Uyr Früh bis 8 U!)r ?lbcnds (mit
Ausnahme der S o n n - u n d Feiertage) zu Befehl steht.

Durch diese A n s t a l t wird e i n e m h o h e n A d e l und gcehrrcn Lese - P u b l i ku m eine
reichhaltige ausgewählte Bibliothek, welche fortwährend durch d ie neues ten E r s c h e i n u n g e n
bereichert wird, zur freien Benützung gestellt.

D e r H a u p t e a t n l o g ,
(nahe an 7 0 0 0 Nummern in 25 Fach-Wissensch.'flcn eiUhallcnd) , ist gegen Erl'ig von ?0 kr. käuflich
zu habcn. Nachträge dazu erscheinen jährlich, und sind die nähere», hockst einfachen Stal inm zum Lese-
Heil l i t t deut l ich darin aufgeführt. Die Senutzungsgcbudr ist im Verhältnisse der gcdotcncn Bücher
äußerst g e r i n g , und betragt:
a) BeiVerabfolzuiig einer N u m ^ l i ) Bei Verabfolgung von 2 Nu l5«> ) Bei Verabsolglmgron 3 N u m .

mer tag l i ch , oder 5 auf eiu- mern t äg l i ch , oder l0 auf! m c r n t ä g l i c h , oder l 5 au f
m a l wöchentl ich -. ei n mal w öchen t l i ch : ! e i >i ma I wöch en t l i ch -.
für I Jahr . . 7 f l . — kr fur l Jahr . . n fi. ^ kr. j lür 1 Jahr . . l5 fl. — kr.

^ 6 Monate . 3 » 50 » , » 6 Monate . 5 « 50 » » 6 Monate . 7 » 50 »
^ 4 Wochen . — » 40 . ^ 4 Wochen . , » — , « ' Wochen . l ., 24 »
» 14 Tage . . _ _ _ » 24 » » 1 4 Tage . . ^_ ^ 5« » ^ » ^ ^''ge . . ^ „ 50 »
» l Tag . .̂ — « 2 » . l Tag . . ___ „ 4 » l ^ l Tag . . — . « »-

Einlage fur j e d e n B a n d ist 30 kr., welche zurückerstattet w i r d .
D i e R e i c h h a l t i g k e i t d i e s e r B i b l i o t h e k machc «s dem ergebenst G e f e r t i g t e n m ö q l i c h , a u c h

d e n v e r e h r t e n l ! e s e f r e u n d e n a u f d e m L a n d e , i n B a d e o r t e n , i n n a h e r u n d w e i t e s t e r G n t «
f e r n u n g k l e i n e u n d g r ö ß e r e « P a r t h i c n v o n B ü c h e r n f ü r l ä n g e r e o d e r k ü r z e r e Z e i t u n l e r
d e n b i l l i g s t e n B e d i n g u n g e n zu ve rab fo lgen .

• JBramcMtare ttüciter
werden auch anstatt Leseacbüdr- ^abluna angenommen.

a. GIONTINI.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 672. ( ! ) N i . 290i.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Oberknb.ich

wird hiemit öffemlich kund gemachl: Es sey in der
Erecu!lonsjache des Joseph Fil'k von Obcllail^ch,
Cessionär 0cs Anil)il Pecnzl) vvn Paku , in die Fell-
bielung der, dem M^ntin Schuitz gehörigen, zu P,^
ku 8>i!> Conscr. ')tr. 2 gelegenen, und dcr Herrschaft
Frcuventhal »ul» Urb. i!̂ r. 130 dienstbinen, laM Sch^-
tzungsprotocoll vom Bescheide 6. Scplcmder 18^6,
3tr. 1986, genchllich aus l^Z^, si. 10 kr. bewerchc-
ten 1̂ 4 Hübe, sainmt An- und Zugchör, wegcn
schuldigen Capitals pr. l ! 0 fl. o. «. «. gcwilligel, und
zu deren Vornahme der erste Termin aus den l L
Mlürz, d^r zwei e <iuf dcn 1,9. l lpi i l und dcrdnlle ans
den 20. Mai k. I . , jedesmal früh 9 Ul)r, in loco der
Realität zu Patu mil dem Äciknze bestimnn worden,
daß, wenn diese Rcalirac wedcr l'ei der ersten noch
zweiten Feill.'ictung um den Schäizungswsrlt) an M n n ,
gebracht »verden kömuc. selbe bei del orittcn auch dar-
unler verkauft werden wild.

Welches de:, ^^i^^^^^ustigen u:id insl'eso,,-
dere den iittabulirten Glaubigern mil vcm Äcifatze
bekannt ^egeocn wiri), daß das Sch,Üyn igsprotocoll,
der neueste Grundbnchöerlract und die Lmlalionsl'c
dingnissc, nach welch' letzteren jeder Licil,nU das 5".<<,
Vadium de5 Zchätznngswerlycs zu erlegen haben
wi rd , täglich in den Ämlsstunden bci oiescm Gcrich
te eingesehen weiden können

Qbeilaibach ocn 3». December 18^6.
Nr. 877.

A« m e r k u n g : Vei der zweiten Licitation h^l sich
kein Kauflustiger gemeldet, und es wird nunmehr
zu der au, den 20. M.ü l. I . bestimmten 3. Li-
cilalion geschriiten werden.

K. K. Bezirtsgerichc Oberlaibach den 23.
April 1847.

R ! ^ - A u s v e r k a u f
optischer Waren.

Allen verehrten Kennern und Liebha-
bern empfiehlt sich Unterzeichneter mlt sei
nem qelchmackoollen, woylwrtirten ^ager

vön allen optischen Waren / aller Gattun-
gen periskovisch geschliffener Krystall- B r i l
len, Teleskopen und Fernrohre in verschiede-
ner Größe, einfachen uno doppelten achro-
matischen Theater- Perspectives!, I. ^ r l ^
l l l^ l^», allcr Arten Thermometer, Baro-
meter, Loupen, Wein-, Branntwein-,
B ier - , Laugen- uno Wasser - Wagen,
unomehreren zu diesem Fache passenden Ar-
tikeln

Zugleich bittet er Kenner und Lieb-
haber, ihn mit ihrer schätzbaren Gegen-
wart zu beehren.

Hat seine Hütte in der Hauptrcihe Nr.
» l , auf dem Markt.

Mart in Goldschmitt,
Opticus.

Z 684. (,)

Markt-Anmae.
Ä p r i n g e r .

Oplikil- aus Füllh,

besucht nnt seinem rühmlichst be-
kannten optischen Waren-Lager den
gegenwärtigen Malmarkt, und macht
nur unter so vtelcn Gegenständen in
dcr Opt lk , alle derart Bedürftige
auf seme, von remer Masse rein pcrlsko-
plsch geschliffenen Augengläser, so wie
die ccht achromatischen Fernröhre und
Theater-Perspective, auch ganz klei-
ncn, sehr scharfen Taschen - Perspective
aufmerksam, sämmtlich zu möglichst
billigen Preisen.

Die Martthütte bcfindet sich
am Marktplatz m der ersten Reihe.

S p r i n g e r , Optiker.
Z. 673. (2i " ' - ^

Da nun der lm bekaiuttcn Mariensaale des Colistums
angekulldtgte Frühllliqs - Ball auf w , 2. Mai festgesetzt bkidl, so
stud zur größeren Bequemlichkeit des vcrehnen i'- ^ . Public
kllms Entt^'-Karten zu 30 kr. C. M beim Handelsmanne
s^.!/ ^ 3 ̂  ^ " scr und in der F g n. Edl. v. K l e i n m a y r'-
'wen Buchhandlung bis heute Abelids û haben.

Person 30 kr. Entt^.
(Z ^ n ^ " ^ ^ ^tthalt hierüber der Anschlagzettel.

' " ^ ' ^ ' Nr. 52 v. I . Mm ,847.) z '
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LVtterie - Anzeige.
Mi t allerböcbstcr Bewilligung

wird dic schöne Dominical Vcsihung

L a g i e w n l c k,
im Köuigreichr Gallzlen>

unter der Garantie des k. k. priv. Großhandlungshauses F ie iFZ ie^ <3̂  t7o^H>. in
Wicn. durck eine eigene Lotterie ausgespielt.

Die Gewinnst-Summe dicser mlsgozeichneten Lotterie betragt eine halbe

M i l l i o n ,
das ist

Gulden A ^ F ^ F , ^ / ^ / ^ / 2Ncn. Währ,,
welche sich in Treffer von Gulden

200 000, 50,000, 20,000, 10,000, öOOO, 4000, 4000, 3500, 3000, 2500,
9000 1000, 20 5 500, 2tt ü 250, 24 ü 200, 40 u 100, dann viele zu 50,

' 25, 20 ?c. Wien. Währ. theilen.

D e m e r k e n s w e r t h
iss-s daß die sämmtlichen Gewinne bloß den verkausslchen und Gratis-Gowmnst-Losen

bewiesen sind, und daß keine Prämien-Lose creirt wurden.
Daaeaen wurden den Grat is-Gewinnst-Losen Treffer von Gulden 5«,Wtt,

l̂0 00U, 5W0, 4WN, 3NW, 2NW, 14 u 500, daNN viele zu 25tt, 100, 50 tt A>ieN.

Der^Käu"ftr^von"5 Losen erhalt ein derlei reich doUrtes Grat is-Gewinnst-<io4
als unentgeltliche Aufgabe. < ^ « «.

Die Ziehung erfolgt unwiderruflich am K 3 . November » 8 4 7 .
Das Nähere besagt der äußerst einfache und lncht verständ-

liche Spielplan, welcher unentgeltlich zu haben ljt in Laibach
beim Handelsmanne t#o#*. JEv. Wnt&cner.

ist im Hause Nr. 132 im I.Stock, auf der S t . Peters-Vor-
stadt, vom 1. Mai d. F< an, zu vergeben.

Auskunft wird daselbst ertheilt.


